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Die Zirkusschule
Ein Interview mit Tilmonn Schleicher

Der Zirkus Koos lroinierl in einer kleinen, olfen Volksschule im 21. Wiener Gemeindebezirk. Ein
von der Größe her bescheidener Turnsool, die Gorderobe und der dovor liegenden Schulgong
werden on Schulzirkusnochmitlogen zu Tropez-, Seillonz-, Einrod-, Jongloge-, Akrobotik-...
Übungsplölzen umfunktioniert. Kein Fteck bleibt ungenützt. Die Kinder wechseln noch Belieben
von einer Übung zur Nöchslen, fiogen wenn sie Hilfe brouchen und orbeilen onsonsten ungesfört
nebeneinonder und mileinonder...
In einem Inlerview mil der frischen böe stellt Tilmonn Schleicher sein Projekt "Zirkusschule" - in
dem Kindem die Möglichkeil geboten wird sich sporllich-kreoliv frei zu entfollten - vor.
gÖe: Wie ist die ldee der Zirkus-
schule entstonden?

Tilmonn Schleicher:
Bei meiner Arbeit. ich bin Pö-
dogoge und Turnlehrer, wor
ich ouf der Suche noch einem
Modell, dos nicht in Richtung
Leistungssport geht, Der her-
kömmlichen Turnunterricht ist
oft von Konkurrenz geprögt,
do werden Leistungen von
den Kindern envqrtet und ein-
gefordert,

Auf meiner Suche noch on-
deren Möglichkeiten bin ich
l99l in Sponien ouf die ,,Kin-
derrepublik Benposto" ge-
stoßen, Dort gibt es den Kin-
derz i rkus , ,Los  Muchochos"
der meinem Ansofz, Kindern
die Möglichkeit zu bieten sich
bewegungsmößig frei entfol-
ten zu können, entspricht.

Zurück in Östeneich hobe ich
donn die Zirkusschule und den
Circus KAOS gegründet,

BÖe: Für welche Altersstufe
mochst Du die Zirkusschule?

Tilmonn Schleicher:
Für Kinder zwischen zwei und
sechs gibt es Kurse die wir
,,onders Bewegen" nennen.
Dobei orbeite ich unter on-
derem noch dem Montessori
Konzept der,,Vorbereiteten

Umgebung". Der Zirkus ist fur
Kinder ob sechs, Noch oben
ist die Altersgrenze eigentlich
offen,

BÖE: Wos ist der Unterschied
zwischen eurem Troining und
normolem Turnunterricht?

Tilmonn Schleicher:
Der grundlegende Unter-
schied ist, doss unsere Zielset-
zung Prozess und nicht Pro-
dukt orientiert ist, Dos klingt
jetzt vielleicht komisch weil wir
ouch Aufführungen mochen,
ober mir geht es nie dorum,
doss ein Kind bestimmte Ziele

erreicht sondern dorum, einen
Roum zu schoffen in dem sich
Kinder entfolten können. Die
Aufführung ist nur ein lnstru-
ment dofur, dos getrennt von
der kontinuierl ichen Johres-
orbeit zu sehen ist.

Die kontinuierliche Arbeit ist
sehr wichtig für die Kinder,
lmmer wieder kommen sie on
Ploteous, müssen sich ent-
scheiden wos und wie sie
weitermochen, wobei sie sich
gonz individuell weiterent-
wickeln können. Kein Kind
muss dqs Selbe lernen wie ein
onderes, dqs obliegt ihrer
eigenen Entscheidung,

BÖE: Inwieweit broucht es
Disziplin um Akrobotik, Jonglo-
ge oder Ahnliches zu lernen

Tilmonn Schleicher:
lm Prinzip ist es so, doss jede
künstlerische Tötigkeit eine
gewisse Konsequenz verlongt.
lch würde es ober nicht
Disziplin sondern Selbstbe-
grenzung nennen,.  Mon
broucht nicht zu sogen: "Du

musst üben, üben, üben,,..|",
Jedes Kind konn gonz olleine
für sich Konsequenz lernen,
wenn es immer wieder ent-
scheidet: will ich dos. liegt mir
dos, oder will ich dos nicht, Es
genügt, wenn ich qm Tog fur
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eine Minute die Bölle in die
Hond nehme und jongliere,
dos ist schon eine Art von
Disziplin. Dos Kind muss her-
ousfinden: ,,Pockt mich dos
oder nicht. Wenn es mich
nicht pockt donn ist es eben
nicht dos Richtige für mich,
donn ist es ober vielleicht
etwos onderes,"

Für uns ist es elementor, doss
Disziplin immer nur eine selbst-
definierte Entscheidung, olso
eine Art Selbstdisziplin ist. Es
werden von uns keine For-
derungen on die Kinder ge-
stellt ein bestimmtes Leistungs-
progromm zu mochen,

Diese Art von Selbstdisziplin
mocht die Lust der Kinder om
Üben nicht geringer, lm Ge-
genteil, on einer Soche dron-
zubleiben, immer wieder und
wieder über dos Seil zu loufen
oder Einrod zu fohren hot
einen storken Befriedigungs-
chorokter.

Ein Kind unserer Gruppe hot
sich zum Beispiel immer ouf
die Kugel gestürzt und ist oft
45 Minuten nur ouf der Kugel

t 0

gestonden, wos eine un-
gloubliche Leistung ist! Aber
nicht weil wir es ihm etwo
vorgeschrieben hoben son-
dern weil es einfoch seines ist,
weil ihm dos entspricht.
Dezeit föhrt er mehr Einrod,
dos Metier - dos Gleichge-
wicht - ist dos selbe wie bei
der Kugel. Dort setzt er mit
seinen Föhigkeiten on und
geht jetrt eben ouf seinem
Weg einen Schritt weiter.

gÖf: Sott die Zirkusschule eine
Ausbildung für Nochwuchs-
ortisten sein?

Tilmonn Schleicher:
Nein, dos ist es nicht. Mir ist
wichtig. doss für die Kinder
kein Druck entsteht und, doss
wir, die Erwochsenen, nicht
beginnen einen Ruf der Pro-
fessionolitöt oufbouen oder
verteidigen zu müssen. Dos
ginge ouf Kosten der Kinder.

Die Erwochsenen sind notür-
lich immer quch doron inter-
essiert ein bisschen vom Ap-
plous obzubekommen, dos ist
einerseits eine Motivotion mit-
zuorbeiten ondererseits eine
heikle Soche.

Wir hoben es deswegen
immer vermieden zu oft ouf-
zutreten oder den Kindezirkus
kommeziell ouszuschlochten.
Die Projekte mochen wir nur
wenn die Kinder inholtl ich
etwos dovon für sich profi-
tieren können.

Dodurch schlogen wir uns
ober ouch finonziell etwos
herum. Die Betreuer bezohlen
wir über die Semesterbeitröge
der Kinder, Ansonsten bekom-
men wir nur geringe Unter-
stützung.

BÖE: Woron liegt es wenn
Kinder oufgeben oder frustri-
ert sind?

Tilmqnn Schleicher:
Wir merken den Zeitpunkt
nicht immer bei ollen. Aber
wenn Kinder frustriert sind
schouen wir ob ihnen der
richtige lmpuls fehlt und ob
dos Moteriol dos sie verwen-
den wirklich für sie geeignet
ist. Wir zeigen ihnen Übungen
vor die vielleicht für sie in
Froge kommen und sie kön-
nen sich entscheiden ob sie es
ouch ousprobieren wollen,

Die relotiv ungünstigsten
Vorousselzungen hoben Kin-
der die bei uns sind weil ihre
Eltern sie fördern wollen und
die dodurch ein wenig unter
Druck sind, Wenn es donn ein-
mol keinen Spoß mocht sind
sie recht schnellwieder weg.
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vorher obzufongen. Wenn
eine gewisse Sicherheit do ist
donn schqffen es die Kinder
ouch einmol von der Kugel
herunterzufollen und gleich
wieder weitezumochen ohne
dos sie es ols sonderlich
schlimm empfinden,

Dos ist jo ouch der Grund
worum wir in diesem Bereich
keine Professionolisierung
wollen. Wenn sich ein Kind
fürchtet hoch hinoufzuklet-
tern, donn müssen wir es ihm
ermöglichen seine Nummer
eben weiter unten zt)
mochen. Wurde ich eine
Professionolisierung wollen,
müsste ich sogen: ,,Do musst
Du durch,"
gÖe: wie bindet ihr Kinder ein
die noch nicht so viel können
oder noch unsicher sind ober
trotzdem bei der Vorführung
dobei sein wollen?

Tilmonn Schleicher:
Do gibt es die große Jongloge
wo mit ein oder zwei Tüchern
georbeitet wird und einfoche
Akrobotiknummern die prok-
tisch jeder bewöltigen konn
und die in die onderen

BÖE: Inwieweit sind die Kinder
on der Gestoltung und Plo-
nung der Aufführungen be-
teiligt?

Tilmonn Schleicher:
Die Themen kommen ouf
unterschiedliche Weise zu-
stonde. So hoben wir Ge-
schichten gemeinsom mit den
Kindern in einer Geschichten-
werkstott geschrieben und
schouen ouch, doss wir
Nummern die in der Zirkus-
schule entstehen einbouen,

Die Kinder bei ollen Dromotur-
gischen Entscheidungen mit-
mochen zu lossen würde
unseren Rohmen ober zeitlich
sprengen und die Kinder ouch
teilweise überfordern,

Bei unserem oktuellen Projekt
können wir ouf die Mitgestol-
tung etwos mehr eingehen,
Wir werden im Juni in einer
Zirkusstodt ous Wohnwögen
leben und dort ouch gemein-
some Entscheidungen fur die
Aufführungen om Ende dieser
drei Wochen und für dos
Zusommenleben dort treffen,
Die Kinder werden von dort
ouch in die Schule gebrocht,

Wir mochen jetzt
schon Theoter-
workshops in de-
nen sich die Kin-
der nöher mit
dem jetzigen The-
mo befossen.

Wir hoben ein Bild
und Kinderbuch
"Kornevol der Hor-
lekine" von Mirö
und Guggenmos
ols Themo ge-
wöhlt, Die Kinder
befossen sich in

den Workshops intensiver mit
dem Bild und der Person des
Horlekin und uben ouch
Clownerie.

Der Horlekin ist eine sehr spon-
nende Figur, er steht jo für den
,,Anderen", den Grenzgönger
der sich etwos trout und der
sich nicht viel gefollen löst.

gÖE: Wie viele Kinder mochen
bei den Aufführungen mit?

Tilmonn Schleicher:
Wir bieten ollen Kindern, die
bei uns in der Schillgosse im
Unterricht sind, on mitzu-
mochen. Von den dezeit et-
wo 50 Kinder sind heuer co. 40
Kinder dobei, Die Kinder ent-
scheiden sich einige Wochen
vor der Auffuhrung in wel-
chem Bereich sie ouftreten
wol len und üben donn in
diesem Bereich verstörkt,
Dodurch sind sie ouch beiden
Vorstellungen sicherer,

gÖt: Wie geht ihr domit um
wenn den Kindern bei der
Aufführung etwos misslingt?

Tilmonn Schleicher:
Es ist uns eigentlich bis jetzt
immer recht gut gelungen dos
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Akrobotiknummern eingebout
sind, Der Zirkus lebt von der
Solidoritöi. Der Geschickte,
der gonz oben ouf den Men-
schenturm klettert, weiß doss
er ohne den der gonz unten
steht nichts ist.

Wenn mon den Kindern olso
den Anspruch der Professi-
onolisierung und den domit
verbundenen Leistungs- und
Storstress nimmt donn konn
mon quch bei den Vorstellun-
gen beobochten wie ihr Lom-
penfieber verschwindet und
sie von Vorstellung zu Vorstel-
lung zusommenwochsen - wie

ihre Konzentrotion steigt, Dos
sind für mich ouch die schön-
sten Erlebnisse, Mich inter-
essieren nicht so sehr beson-
dere Solo Leistungen der Kin-
der, sonder zu beobochten
wie olle Kinder bei den Vorstel-
lungen voll do sind und wie
sich quch dos kleinste Kind mit
einer einfochen Bewegung
ols Teil des Gonzen und qls
bedeutungsvoll erlebt und
dodurch quch wirklich für dos
Gonze wichtig ist.

gÖE: tch freue mich schon ouf
die Auffuhrung im Juni und
Donke für dos Gesoröch,

Kulturverein & Circus KAOS
prösentieren im Juni 200.| ihre nöchste Vorstellung,
den "KARNEVAL DER HARLEKINE"
Aus dem Progromm:
"ln enger Zusommenorbeit mit der Modeschule Mödling ent-
stehen - inspiriert von Miös Figuren - Horlekinfiguren verschie-
dener Chorokterfypen. Horlekine stehen om Ronde, reprösen-
tieren dcrs Andere und provozieren die gesellschoflliche Kon-
vention, Kornevol ist die Zeit in der Grenzüberschreitungen von
ollen Menschen gefohrloser gewogt werden können, Ein
Kqrnevol der Horlekine ist vielleicht ein spiel mit dem spiel der
Grenzüberschreitung, "

25'26.,27,, und 28. Juni 2001 um 9,30 Uhr
27 ., 28., Juni 200] ouch um 19,30 Uhr
Zi rkuszelt ouf der Lorettowiese, ü berf u h rstr.,
l210 Wien
ATS 70.- pro Kind
Es besteht für Wiener Schuten die Möglich-
keit eines Bustronsfers zum Zirkuszelt und
wiederzurück um ATS 25,- bis 30,- pro person

lnformolion und
Reservierung: 0650/278 96 55, 2789655 fletefon und Fox)
e-moil: circus.koos@gmx,ot
homepoge: http://www/koos,ot

Termin:

Orl:

Koslen:
Buslronsfers:
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